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Herren Kreisliga Gr. Nord-West

TV 1907 Sterzhausen II : TTC 1961 Weidenhausen II 
Samstag, 21.01.2023, 18:00 Uhr

TV 1907 Sterzhausen II gegen TTC 1961 Weidenhausen II: 
knapp nach Punkten und Sätzen

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV 1907
Sterzhausen II das Spiel in der Herren Kreisliga Gr. Nord-West gegen den TTC 1961 Weidenhausen
II am Samstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte. Wie umfightet der Mannschaftskampf
wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 32:32.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Hedderich / Winkler
konnten im Spiel gegen Wagner / Kraft einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Brücke / Winkler verloren am Nachbartisch ihre Partie gegen Laucht / Berth unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 9:11, 4:11. Das folgende Doppel zwischen Mang / Gockel und Berth
/ Kolodzie endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Sebastian Hedderich und Matthias Laucht,
das Sebastian Hedderich letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Frank Brücke
hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Ulrich Wagner beim
11:1, 11:8, 11:7 keine Schwierigkeiten. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Laura Winkler
Andreas Kolodzie in fünf Sätzen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Samuel Berth wurden dann
Stefan Mang unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 0:3 gegen Christian Kraft fand Mathias Winkler von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. In toller Verfassung präsentierte sich
Christoph Gockel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Justin Berth. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Zwar brachte
Ulrich Wagner Sebastian Hedderich phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Sebastian Hedderich mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als
eher ausgeglichen erwartete Partie. Frank Brücke hatte seinen Gegner Matthias Laucht beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln.
Keinen Zähler beisteuern konnte Laura Winkler im Spiel gegen Samuel Berth, das 0:3 verloren ging.
Der neue Zwischenstand war 6:6. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Stefan Mang und
Andreas Kolodzie, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand
der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es
dauerte eine Weile, bis Mathias Winkler sein 3:2 gegen Justin Berth feiern konnte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit 3:1 hatte Christoph Gockel im Doppel gegen
Christian Kraft die Nase vorn. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Es
dauerte eine Weile, bis Hedderich / Winkler ihr 3:2 gegen Laucht / Berth feiern konnten. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TV 1907 Sterzhausen II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1907 Sterzhausen II am 27.01.2023 gegen den TTV
Angelburg III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
04.02.2023 gegen den VfL Marburg 1860 II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1907 Sterzhausen II

Doppel: Hedderich / Winkler 2:0, Brücke / Winkler 0:1, Mang / Gockel 0:1 
Einzel: S. Hedderich 2:0, F. Brücke 2:0, L. Winkler 1:1, S. Mang 0:2, M. Winkler 1:1, C. Gockel 1:1 

 TTC 1961 Weidenhausen II
Doppel: Laucht / Berth 1:1, Wagner / Kraft 0:1, Berth / Kolodzie 1:0 
Einzel: U. Wagner 0:2, M. Laucht 0:2, S. Berth 2:0, A. Kolodzie 1:1, J. Berth 1:1, C. Kraft 1:1


